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De« Machtkampf um de« Staat
In einer vom Breslauer Reichsbanner einberufenen gut be­

suchten öffentlichen Versammlung im Gewerkschaftshaus sprach 
Polizeioberst a. D. Kamerad Schützinger über „Reichsbanner, 
Reichswehr und Schutzpolizei im Machtkampf um den Staat".

Nachdem die Fahnenabordnungen unter den Klängen des 
Reichsbannermarsches in den Saal einmarschiert und sich auf dem 
Podium halbkreisförmig gruppiert hatten, begrüßte zunächst Kame­
rad Funke die Anwesenden und insbesondere den Kameraden 
Schützinger, als einen bewährten und tatkräftigen Streiter für 
die deutsche Republik.

Kamerad Schützinger berichtete einleitend in seiner be­
kannt launigen Art über seine Eindrücke vom Berliner Stahlhelm­
rummel. Vorn, hinten und an der Spitze von Schutzpolizei um­
geben, so sei der Stahlhelm, einem Gefangenentransport zum 
Verwechseln ähnlich, in den Lustgarten eingerückt. Beim Feuer­
werk im Stadion sei es wie beim Sechstagerennen hergegangen. 
In Stunden mutzte der Zuschauer nicht weniger als 4o Armee­
märsche über sich ergehen lassen. Förmlich in Verzückung geriet 
die Masse während des General-Schlachtenfeuerwerks. Wer 
draußen an der Front gestanden hat, habe freilich ein andres 
„Feuerwerk" miterlebt, von dem so mancher Stahlhelm-Etappen­
held nichts weiß und wissen kann. Das ist ja gerade das Große 
im Reichsbanner, daß in ihm das Kameradschaftsgefühl 
weit stärker ausgeprägt ist, als beim Stahlhelm. Wir im Reichs­
banner folgen der Fahne Schwarzrotgold nicht stumpfsinnig und 
herdenmätzig. Leider steht es bei uns noch nicht so wie in Amerika, 
Frankreich und England, wo Republik und demokratischer Ge­
danke weit stärker im Volke verwurzelt sind, und wo es daher gar 
nicht nötig ist, eine Organisation wie das Reichsbanner zu unter­
halten. Während sich in vielen Staaten die entscheidende Staats­
gewalt in den Armeen verkörpere, liegen die Verhältnisse in 
Deutschland doch wesentlich anders. Zwar ist unsre Reichswehr
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De« »dMsGs Staatsanwalt
In der Anzeigesache der Breslauer Oberpostdirektion gegen 

die Inhaber der Firma Lippmann L Ko. machte der be­
arbeitende Staatsanwaltschaftsbeamte am Rande der Strafanzeige 
folgende Vermerke: „Exemplarische Strafe am Platze; geschäfts­
mäßige Betrügereien" und „System: Haltet den Dieb!" Es 
handelt sich um den völkischen Staatsanwaltschaftsrat und Stadt­
verordneten Dr. Speer. In einer Kleinen Anfrage einiger 
dsutschvölkischer Landtagsabgeordneter wurde mitgeteilt, daß durch 
Erlaß des Generalstaatsanwalts zu Breslau vom 
4. November v. I. unter Aushebung einer als nicht ausreichend 
erachteten Mißbilligung eine Warnung erteilt worden sei. 
Diese Warnung wurde damit begründet, durch jenen Vermerk sei 
der Anschein erweckt worden, daß die politische Gesinnung des 
Staatsanwaltschaftsbeamten ihn bei seinen Amtsgeschäften beein­
flusse; auch sei die Randbemerkung durchaus geeignet, den An­
schein hervorzurufen, daß sie auf Voreingenommenheit gegen die 
Juden beruhe. An diesen Tatbestand wurden mehrere Fragen 
an das Staatsministerium geknüpft.

Wie der „Amtliche Preußische Pressedienst" der im Smver- 
nehmen mit dem Minister des Innern erteilten Antwort des 
preußischen Justizministers entnimmt, ist die scharf ausgesprochene 
politische Einstellung des betreffenden Dr. Speer in weiten 
Kreisen, namentlich in Breslau, bekannt; insbesondere ist seine 
Stellungnahme gegenüber den jüdischen Bevölkerungsteilen mehr­
fach in der Oeffentkichkeit erörtert worden. Bei Anwendung der 
gebotenen Aufmerksamkeit hätte Speer sich sagen müssen, dqß 
seine vor Anstellung von Ermittlungen an den Rand der Anzeige 
geschriebenen Bemerkungen durchaus geeignet waren, den Ein­
druck hervorzurufen, daß sie auf Voreingenommenheit gegen die 
Juden zurückzuführen seien. Dem Beamten war daher der Vor­
wurf einer grobfahrlässigen Verletzung seiner Amtspflichten zu 
machen, die die Erteilung einer Warnung erforderte. —

Aus dem Zustand zivilisierter Barbarei kann die wahre Kunst 
sich nur auf den Schultern unsrer großen sozialen Bewegung zu 
ihrer Würde erheben: sie hat mit ihr ein gemeinschaftliches Ziel, 
und beide können es nur erreichen, wenn sie es gemeinschaftlich er­
kennen. Dieses Ziel ist der starke und schöne Mensch: die Re­
volution gebe ihm die Stärke, die Kunst, die Schönheit.

(R. Wagner: Die Kunst und die Revolution.)

ein beträchtlicher Faktor, aber doch nicht der alleinige und aus­
schlaggebende. Vielmehr spricht die «Schutzpolizei bei innern Krisen 
auch ein gewichtiges Wort mit, und die Schutzpolizei ist erfreu­
licherweise republikanisch. Militärgewalt und Zivilgewalt, diese 
beiden Faktoren, werden erst durch die hinter ihnen stehenden Er­
satzreserven bedeutsam. Nicht die Frage ist also wichtig: Wer hat 
bei' innern Krisen die Exekutive?, sondern noch viel mehr die 
andre Frage: Wer hat die Reserven? Und da ist es nun eine 
eminent wichtige Aufgabe des Reichsbanners, sich als eine Re­
servetruppe der republikanischen Schutzpolizei zu betrachten. Die 
Erhaltung der republikanischen Schutzpolizei als Faktor für die 
republikanische Staatsgewalt, das ist mit eine Aufgabe, für die 
wir uns im Reichsbanner voll und ganz einsetzen müssen.

Wir müssen stets wachsam sein und dafür sorgen, daß unsre 
Republik steht und nicht etwa durch ein hinterlistiges Pütschchen 
unversehens eingewickelt wird. Zwar ist die Zahl der offnen 
Putsche nach einem sehr wahren Worte des Kameraden Lobe in 
Deutschland vorbei. Dennoch gilt es, wachsam zu sein und zu 
bleiben!

Das Reichsbanner als Ersatzreserve und Reservearmee der 
jungen Republik hat also Anen sehr wichtigen Zweck, der, über­
alle kleinliche Tagespolitik hinweg, nie aus dem Auge verloren 
werden darf. Die Reichswehr werden wir uns schon auch noch 
zu erobern wissen, und hier meinte Kamerad Schützinger zuversicht­
lich: „Glauben Sie nur ja nicht an die Beständigkeit der Re­
aktion!" Oesterreich hat uns gezeigt, wie republikanische Wehr­
machtpolitik getrieben werden muß.

Das Reichsbanner lehnt es ab, nur als Paradetruppe mit 
Trommeln und Pfeifen durch die Straßen zu ziehen. Wir wollen 
vielmehr eine Kampstruppe für die Republik sein! Unser Ziel 
bleibt darüber hinaus die Erziehung und Schaffung einer neuen 
Generation, die keinen Krieg mehr kennt und will, sondern stob 
zusammenfindet zu einer ganz Europa umfassenden Staaten- und 
Menschheitsgemeinschaft.

Unser Kamps geht gegen den Krieg, aber nicht in jenem 
schlappen und weichlichen Sinne, wie es uns von unsern Gegnern 
fälschlich nachgesagt wird. Wir wissen ganz genau, wie kriegsver­
seucht leider die Gegenwart noch ist, aber trotzdem führen wir 
diesen Kampf allen Stahlhelmprofessoren zum Trotze. Das neue 
Deutschland, die Republik, sie soll der Friede sein!

Laug anhaltender, fast nicht enden wollender Beifall lohnte 
diese trefflichen in einem mannhaften Geiste gehaltenen Aus­
führungen. Wieder setzte die Musik ein und in bester Ordnung 
setzten sich die Fahnen- und Bannerträger nach dem Saalausgang 
zu in Marsch. In geschloffenen Formationen rückte das Reichs­
banner dann mit klingendem Spiele nach den einzelnen Stadteilen 
ab. Es steht zu hoffen, daß die vortreffliche Rede des Kameraden 
Schützinger ihre guten Früchte zeitigen wird.
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folgte. Sonntag morgen rief ein Wecken zur letzten Vorbereitung 
für das Fest. Die auswärtigen Ortsvereine trafen im Laufe des 
Vormittags mit Lastauto, aus Fahrrädern und zu Fuß im Fest­
ort ein. Nachmittags bewegten sich ein stattlicher Zug von Reichs­
bannerkameraden sowie die Mitglieder des Radfahrervereins und 
Deutschen Landarbciterverbandes durch den Ort zum Weiheplatz. 
In einem besondern Zuge wurde die neue Fahne, umgeben von 
Ehrenjungfrauen, durch die Fahnengruppen der teilnehmenden 
Ortsvereine dorthin geleitet. Der eigentliche Festakt begann mit 
dem durch den Grünberger Arbeitergesangverein vorgetragenen 
Lied „Empor zum Licht", dem ein von Freiheitsgedanken ge­
tragener Prolog folgte. Nach Begrüßung der Festteilnehmer durch 
den Vorsitzenden der Ortsgruppe Schweinitz und den Kreis­
leiter bestieg Landtagsabgeordnetcr Rektor Simon aus Neusalz 
'das Rednerpult, um in markigen Worten den Sinn der schwarz­
rotgoldenen Bewegung darzulegen. Nachdem die Republikaner in 
der deutschen Republik geschlafen hätten, sei Otto Hörsing es ge­
wesen, der die Freunde der Republik zusammenrief, denn es 
ging damals um Sein oder Nichtsein der Republik. Noch fei aber 
der Sieg nicht voll errungen, es gelinge dem Gegner noch immer 
vorzustoßen. Aber der republikanische Gedanke wachse immer 
mehr ins Land hinein. Feste Nerven habe das Reichsbanner uns 
auch die Republik sei stark und stolz geworden. Die neue Fahne 
möge auch in Schweinitz ein Symbol der Stärke und Entschluß­
kraft sein. Die neue Fahne ist angefertigt in der Grünberger 
Fahnenfabrik von Katzner und trägt auf der Vorderseite die 
Farben Schwarz-Rot-Gold. Die Rückseite ist in den Farben Gold- 
Weiß-Gold gehalten mit dem Sinnspruch: „Deutsche Republik 
wir schwören, letzter Tropfen Blut soll dir gehören." Von den 
Frauen und Jungfrauen wurden prächtige Fahnenbänoer über­
reicht. Desgleichen übergaben Vertreter der Ortsvereine Grün­
berg, Neusalz, Deutsch-Wartenberg, Küster und der Deutsche 
Landarbeiter-Verband Fahnennägel mit entsprechenden Glück­
wünschen. Nach der Enthüllung trug der Arbeitergesangverein 
Grünberg das Uthmannsche Fahnenlied und „Wann wir schreiten" 
vor. Nun bewegte sich der stattliche Zug mit zahlreichen Fahnen 
zum Gefallenen-Denkmal zur Kranzniederlegung. Hier richtete 
Kamerad Paul Linke aus Grünberg an die Festteilnehmer 
zu Herzen gehende Worte im Gedenken an die in fremder Erse 
ruhenden Söhne des Festortes. Dann bewegte sich der Festzug 
durch den Ort zum Festplatz, wo bald ein fröhliches Leben 
herrschte. Den Abschluß bildete ein Ball in zwei Lokalen. —

Aus dem Gau Mede«M»efie« 
dersj^rüttbcrg. Am Freitag den 6. Mai hatte der hiesige Orts- 
«Ner Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold seine Mitglieder zu 

<^^rsa"mllu"6 nach dem Luisental gerufen. Der Vor- 
trft. ' Kamerad Tc i ch e r t begrüßte zunächst die neu eingc- 
Feitkm^ Kameraden. Kamerad Wilhelm Hoffmann gab die 
zu„ oe zur Ebert-Gedenkstein-Einweihung bekannt. Ein Fackel­
est: Sonnabend^abend leitet die Veranstaltung ein, worauf
^ntress""!^^ im Schützenhaus folgt. Die Sonntag vormittag 
scheu'o - " Kameradschaften werden zu einem kameradschaft- 
beg^^-ochammensein nach dem Luisental geleitet. Nachmittags 

-ch Festzug zum Ebert-Gedenkstein nach dem 
Löz enplatz am Bahnhof, wobei Reichstagspräsideut Paul 
kird ersten Reichspräsidenten in seiner Ansprache gedenken 
tress-,,'eftr ernsten Feier wird sich im Schützenhaus einKreis- 
zu^s^^uschlietzen, wobei Reichstagspräsident Lobe die Festrede

Der von: hiesigen Ortsverein des Reichsbanners 
h«r„ ^ö'Rot-Gold schon lange gehegte Wunsch, auch in Grün- 

. Andenken ^en ersten Reichspräsidenten Friedrich 
Nächst«?^ch rjn äußeres Zeichen zu ehren, geht nun in aller- 
diehp,, .Z^t in Erfüllung. Die Vorbereitungen sind so weit ge- 
desi»7, .o am 26. Juni sie Weihe eines Ebert-Ge- 

steine stattfinden kann. Mit Stolz sieht das ReichS- 
Terx „ fern Tag entgegen, denn durch eigne Kraft wurde das 
Hlldenll sendet, welches in würdiger Weise der Nachwelt das 
der an den großen Toten wacherhalten soll. Dankbar sei 
lstwp» Graden gedacht, die in selbstloser Weise an dem Ge- 
^bigx,,c?..^planten Werkes gearbeitet haben; ebenso sollen die- 

des Werkes nicht vergessen werden, die durch 
v!ittxft,"knche Bereitstellung von Hebewerkzeugen und Transport- 
De„x- äur Erleichterung der Arbeiten beitrugen. Für das 
A wurde von dem Gärtnerei- und Baumschulenbesitzer 
ÄvMerA" ld „Teichert ein Findling gestiftet. Erwerbslose 
»v, den c- Kumten in tagelanger Arbeit den Erdboden hinweg, 
auf „ ". ^ein an das Tageslicht zu befördern, worauf derselbe 
Wine», Rollen den Weg von mehreren Kilometern nach 
Wrhg, ^mnüplatz zurücklegte, was wiederum Tage in Anspruch 
Achten"n glücklicherweise ohne Unfall vonstatten ging. In den 
2lutop-„,fanden Kameraden am Ruheplatz, um den Wagen- nnd 
App n.i? v auf das Verkehrshindernis aufmerksam zu machen. 
^chenkr^"^r Steinkoloß auf festem Fundament inmitten grüner 
der zachen Kapellenpark dicht am Bahnhof. Alle Besucher 
^thnbw» ""d Obststadt Grünberg gewinnen beim Verlassen des 
^nla„. einen guten Eindruck durch den Anblick der schmucken 
werkn- aus einem bisher verwahrlosten Baum- und Busch- 
^denkü.^standen ist, eine schöne Umrahmung für den Ebert- 
^däckün^ im Gesamteindruck ein würdiges Plätzchen zum 
^lintu, cm den ersten Reichspräsidenten. Es wäre nun 
des Meßwert, daß die städtischen Körperschaften als Krönung 
Air dem Parke den Namen Ebert-Park geben würden,
hinauz., r üttd die Einladungen mit Festfolge an die Ortsvereine 
^Eteillo, und der hiesige Ortsverein rechnet auf eine gute
>ün d-^U.der Kameraden aus näherer und weiterer Umgebung, 
leistg^mt ^sr, crn der auch der Reichstagspräsident Paul Löbe 
iu geh ' dw rechte Weihe und wuchtigen republikanischen Geist 
Zessin ?? sich an die ernste Gedenkstein-Einweihung ein Kreis- 

«wM-eßen wird. —
^chwo^y^k'crda. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners 
8ut b^.^l-Gold hielt am Sonnabend den 7. Mai eigen sehr

Pslichtabcnd ab. .Kamerad Buchholz 
.sprach über seine Reise Lurch Sowjet-Rußland. Am 

Wch Ssil cen 8. Mai nachmittags fand in Neida ein Führer- 
wechg „ ""^"nstag statt, der außer von der Ortsgruppe Hoyers- 
wschj^. allen benachbarten Ortsvereine» des Reichsbanners 

^ghl^g^swrrda. Die drei hiesigen vaterländischen Verbände, 
su ein?-, ' Werwolf, Treubund, riefen am Freitag den 6. Mai 
wich "Trotzen" Zapfenstreich auf, um den Berliner Rummel 
Wal djx gehörig einzuleiten. Dabei offenbarte sich wieder ein- 

6 Ohnmächtigkeit der „Vaterländischen"; denn nur 
schienen o -N ann waren von hier und aus der Umgebung er- 

Di„ Beteiligung aus der Stadt war geradezu bedeutungS- 
„ reaktt der Teilnehmer fuhr im Anschluß nach Berlin. 

^Winkeln ?"wre Presse versucht die klägliche Beteiligung zu be- 
- "wem sie schreibt:

Nieves ungewohntes, beinahe in Vergessenheit ge­
wann E" bot sich uns damit wieder einmal. Feldgraue 

Bab»r'-^ldmarschmähig ausgerüstet, ziehen 
^wesxz Nisisws- Fast 10 Jahre sind vergangen, seitdem sich uns 
Arirber letztenmal zeigte!
T^'hend den 30 feldgrauen „Mannen" nicht ein halbes

Dtonta Schützengraben gesehen haben, schreibt man nichts, 
^le früh kamen dann die „Mannen" unter dem Ge- 

---- greich woll'n wir Frankreich schlagen!" hier wieder

(Kreis Grünberg). Am Sonntag den 8. Mai 
Gold -^ch^.""tzer Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 

g^l>likg»sxT Fest der Fahnenweihe, verbunden mit einem
Mn Volksfest. Sonnabend abend wurde die Veran- 

einen Fackelzug eingelcitct, dem ein Kommers 
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Fertige Garderobe 4431 

für Dornen, Herren «nd Kinder.

MsmMkWlMOiI.LW.
Jeder vernünftige Berbrancher 
organisiert sich iw Konsumverein

Sannet etc. Ekilts Md «löM Sve-IlÜgtMft
sk»M««-0sl»r»r ------ -----

liidodoi^triLc 1 g 4288
Verlangen 8ie bitte Tntvürke unci Kostens»scdlLxe

Mtth. Engel
Weberstraßc, Ecke Kreuzgafle
Herr. u. finsbendekleidung
Mndjllck. u. 5portdekwid, Kinder ^Benetonng. 

gut u. billig 4488 Bernfskleionng.

bsrnrut
2473

Verkehrslokai des Reichsbanners, «»»ös Gigs
Anerkannt gute Küche u. jolide Preise. 4428

Gummi-Knoll
-MTDX"' r-n- Inhaber: llnrt Knoll

fsilnsü- uns MniMiiNüW
Feldftratz« 22 4458

««NtlRNMMMSVI Teilzahl, gestatt. - Reparatur-Werkstatt

NssHU«. Sarttia sine«iL D Kameraden!Fast. Wilhelm «ineck 4561 »j
Herren- «nd Knaben-Garderoben A 
" Arbeits-Garderobe —— W

4482
Fabrik

Herrenartikel, Schürze«, Striinrr^ 
Weitz-, Wollware«, Regenichirmc

«m_____________
Otto Kenstchel WAL
Kinderwagen, Spiegel, Korbmöbel, 

Gegenstände sür Verlosung u. Preise^^^.^

M. Gdtthemer-
Gegr. 188L Fernipr. 15>

Herr«»- n.Unaben- 
»ctleid»ngsert.u.»achMaß 
NlaNlas Knaben-Strick- Mlrlflrv anzüge, Sport-

Wolb ihr einen Einstull am die Wtrt- 
'chakt ausüben müßt ihr Mitglied des 

Konwmvereins 
zu GörW

12000 Mitglieder, z» verteilungsstellen 
Lebenomitlel. Sekleiöungsgegenstände usw.

ki'ündsi'N

üe/:annr /ü> une/ HMAste ^erse

4498 ____

Hans- n. Küchengeräte 
Solinger S.ahlwaren
Wertzeuge aller Art M 01» "'

M««M U MM
Jeder Reichsbanner-Kamerad mutz Mitglied in : 'xuvapüll >»

der Konsumgenossenschaft sein 4497 :

Han-arbetten, Putz

r«oMaa»vsrain »aar«D»a
Eingetragene Geuofienschafi m. b. H. 4498 

Kameraden, deckt Evern Bedarf im 
KanfninV eretn

^c/rll/r/rauL

kür NsnclSl u. SnciusNle

Xi^svktrVi'N  
Grbuhhaus wendlarrdt 

Größtes Hirschberger Schubhaus 
N»r ««»«praße 1. 448» G«grü»ur>
Joh. Taue Nächste Äu^es'ü^t, Schics"U,^,^M 

LanSeShutcr Schuhhaus Bdhmische Str »«SwA 
L Eckert, Buuzlnn, Obcrstratzc l8. Größte 
Beste Qualität! Bekannt billtafte Prelle «ueiu 
_____________ der Dr^Dtc hl-Schuhwaren. ------ 
Herren-, Damen- und Kinder-Garvero^ 

kaufen Sie reell, gut und billig »xatze 

Man SamnvS NF 

s. c: i-i 2^ i-r i s 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Ar

Textilwaren. 

Spezialgeichäft für Wäscheausstattungen, 4488 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weih- u. Wollwaren

Theodor Dürfe!
Fahrräder, Nähmaschinen 

Grammophone

Obermarkt 2

Wir kaufen unsere 4584Smek-MMl-IlMOMlW

Solkshans Havnau
G o l d b e r g e r S t r a tz e I 4484 
B'erkehrslok al 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften 

I.SiMntäg "WiAiidM
«urgstr. 1 4482 DGSNS «ISVISA« ÜWnOM. 13

ff Fleisch- u. Wurstwaren
Täglich warme Wurst

Erupf. meine Frühstücksftube

MUm LlWitz^L!:'^ Schnhhans Klenner MMWeN E«°;.Eonn»ag
sowie sämtlicher Arbeiter-Sportvereine »it««lftr.4s,EckeSchioßstraße 44»,

Hüte, Mützen, feinster Fletsch- «nd 
Reichsbannermützen. Wnrstivaren 

stiMMME WM »"-""AL 

II «liil, N»»llw»»» K—^Erchi"

slle vorkowwericleo 
aozoknnz^n von ein .

!


